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Das Universitätsklinikum

Als einziges Universitätsklinikum Thüringens blickt das Univer-

sitätsklinikum Jena auf eine mehr als 200jährige Geschichte 

zurück. Noch älter ist unsere Tradition der medizinischen Lehre. 

Als eine der Gründungsfakultäten der Jenaer Universität kann 

die Medizinische Fakultät auf die Erfahrungen von 450 Jahren 

zurückblicken.

Heute ist das Universitätsklinikum mit über 6.000 Mitarbeitern 

der größte Arbeitgeber der Region. An der Medizinischen Fakul-

tät werden 2700 Medizin-, Zahnmedizin- und Masterstudierende 

ausgebildet, Wissenschaftler aus über 75 Nationen forschen hier 

an der Weiterentwicklung der Medizin. In den Kliniken und Poli-

kliniken werden jährlich mehr als 300.000 Patienten stationär 

und ambulant versorgt.

In unserem täglichen Miteinander lassen wir uns dabei von  

folgenden Maximen leiten:

	 Vorsprung durch Wissen ist unser Antrieb 

	 Gesundheit ist uns Verpflichtung

	 Verantwortung zu übernehmen ist unsere Aufgabe

	 Zusammenarbeit ist unsere Stärke

Anmeldung

Die Anmeldung und die Vergabe von PJ-Plätzen erfolgt über 
das bundesweit zugängliche PJ-Portal. Informationen erhal-
ten Sie im Studiendekanat oder unter: 
www.uniklinikum-jena.de/pj.html

Nach Prüfung und Bestätigung der Anmeldung werden Sie 
durch das Studiendekanat zum PJ-Vergabeverfahren und 
zur Buchung der PJ-Plätze im Online-Portal zugelassen. Sie 
erhalten vom Portal eine Buchungsbestätigung über die 
gebuchten Ausbildungsplätze.

Externe Studierende der Fachrichtung Medizin finden auf 
der Homepage des Studiendekanats separate Hinweise zur 
Bewerbung.

Anmeldezeitraum:
•	 im November bei Beginn des PJ im Mai 
•	 im April bei Beginn des PJ im November

Die aktuellen Termine werden auf der o. g. Homepage veröf-
fentlicht. Terminversäumnisse gehen im Sinne der Vergaber-
egelung zu Lasten der Studierenden.

Zugangsberechtigung:
Voraussetzung für die Aufnahme des Praktischen Jahres ist 
neben dem Bestehen des Zweiten Abschnitts der Ärztlichen 
Prüfung die arbeitsmedizinische PJ-Vorsorgeuntersuchung!

Besonderheiten beim Wahlfach 
Allgemeinmedizin:
Die Anmeldung erfolgt über das  
Institut für Allgemeinmedizin.

Direktorin: 		  Prof. Dr. Jutta Bleidorn  
Sekretariat Lehre:	 Katrin Martinez-Reyes   
Telefon:		  03641/9-395813 	
E-Mail:		  allgemeinmedizin@med.uni-jena.de

Anmeldezeitraum:
•	 bis 01.04. bei Beginn des PJ im November 
•	 bis 01.11.  bei Beginn des PJ im Mai



Das Praktische Jahr

•	 �Beginn: jeweils in der zweiten Hälfte der Monate Mai und 
November 

•	 Gliederung in Ausbildungsabschnitte von je 16 Wochen:
	 	 1. Innere Medizin,
		  2. Chirurgie und
		  3. �in der Allgemeinmedizin oder in einem der 

übrigen klinisch-praktischen Fachgebiete

•	� Ausbildung nach Logbuch

•	� Durchführung von ärztlichen Verrichtungen entsprechend 
ihrem Ausbildungsstand unter Anleitung, Aufsicht und Verant-
wortung des ausbildenden Arztes 

•	� Vertiefung und Erweiterung der erworbenen ärztlichen Kennt-
nisse und Fähigkeiten und Lernen, diese auf den einzelnen 
Krankheitsfall anzuwenden

		  • �Betreuung einzelner Patienten von der Aufnahme bis zu 
deren Entlassung 

		  • �Erhebung der Anamnese 
		  • �Erstellung vorläufiger Diagnosen
		  • �Durchführung bzw. Beteiligung an diagnostischen Eingriffen
		  • �Unterbreitung von Therapievorschlägen
		  • �Führen der Krankengeschichte 
		  • �Entwurf abschließender Arztberichte 
		  • �Gesprächsführung mit dem Patienten sowie dessen Ange-

hörigen

•	� Teilnahme an Seminaren, Fallkolloquien und klinischen Kon-
ferenzen, einschließlich der pharmakotherapeutischen und 
klinisch-pathologischen Besprechungen 

•	� Je Fach zwei Wochenend-Tagdienste sowie vier Nachtpräsenzen 
(Teilnahme am Nachtdienst) in den Fächern Chirurgie und 
Innere Medizin 

•	� Weiterentwicklung des PJ

Die wöchentliche Ausbildungszeit der Studierenden im Prakti-
schen Jahr orientiert sich an folgendem Zeitplan:

Ausbildungszeit in der Krankenversorgung 22 Stunden

Klinische Besprechungen und Demonstrationen in 
den Fachabteilungen 

4 Stunden

Lehrgespräche und Lehrvisiten in den Fach
abteilungen 

2 Stunden

Seminare, Fallkolloquien und klinisch-pathologische 
Konferenzen (obligatorisch)

4 Stunden

Eigenstudium 8 Stunden

Wöchentliche Ausbildungszeit insgesamt 40 Stunden

Was wir Ihnen bieten

	� Am Universitätsklinikum Jena werden sowohl die beiden 
Pflichtfächer Innere Medizin und Chirurgie als auch alle 
Wahlfächer angeboten. Das gibt es in Thüringen nur am Uni-
versitätsklinikum Jena. 

	� Für die Zeit des Einsatzes im Praktischen Jahr am Univer-
sitätsklinikum Jena wird eine monatliche Entschädigung in 
Höhe von 400 € gezahlt.

	� Die Arbeitsbekleidung wird vom Universitätsklinikum gestellt.

	� Die THOSKA-Karte kann um eine Schließfunktion erweitert wer-
den, um Zugang zu bestimmten Dienstbereichen zu erhalten.

	� PJ-Studierende erhalten kostenlos ein Mittagessen und ein 
alkoholfreies Getränk pro Arbeitstag in allen Pausenversor-
gungseinrichtungen des UKJ.

Weiterentwicklung des Praktischen Jahres – PJplus 2.0

Im Fokus des Projekts steht die kontinuierliche Verbesserung des 
letzten Ausbildungsabschnitts im Medizinstudium durch die Etab-
lierung verschiedener Strukturelemente. 

Informationen zum Projekt „PJplus 2.0“ finden Sie unter:
www.uniklinikum-jena.de/pj.html
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Altenburg Altenburg

Apolda Apolda

Arnstadt, Ilm-Kreis-Kl. Arnstadt, Ilm-Kreis-Kl. 

 Arnstadt, Marienstift Arnstadt, Marienstift 

Bad Berka Bad Berka

Bad Salzungen Bad Salzungen

Breitenbrunn Breitenbrunn

Eisenach Eisenach

Eisenberg Eisenberg

Erfurt, Helios Erfurt, Helios 

Erfurt, St. Nepomuk Erfurt, St. Nepomuk

Gera Gera

Glauchau Glauchau

Gotha Gotha

Greiz Greiz

Hildburghausen Hildburghausen

Ilmenau Ilmenau

Jena Jena

Kulmbach Kulmbach

Meiningen Meiningen

Mühlhausen Mühlhausen

Naumburg Naumburg

Nordhausen Nordhausen

Pößneck Pößneck

Rudolstadt Rudolstadt

Saalfeld Saalfeld

Schmalkalden Schmalkalden

Sömmerda Sömmerda 

Sondershausen Sondershausen

Sonneberg Sonneberg

Stadtroda Stadtroda

Suhl Suhl

Weimar Weimar

Werdau Werdau

Zeitz Zeitz

Zschopau Zschopau

Zwickau Zwickau


